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STERIL
ohne Verbände

Eine Idealtherapie von Brandwunden,
Verletzungswunden u. Beingeschwüren

„Es gibt wohl kein anderes Gebiet, welches eine Umstellung auf
neuzeitliche Grundlage schon längst so nötig hatte wie die Behandlung

von Verbrennungen.“
„Man stelle sich nur einmal im Geiste die Patienten vor , die durch

die veraltete Verwendung von Lösungen , Salben und Verbänden
gequält werden . Am nächsten Tage reißt ja der Arzt doch mit dem
Verband wieder das ab , was die Natur aufgebaut hat . Dazu kommen
noch die furchtbaren Schmerzen und Unbequemlichkeiten .“

„Alle Brandwunden sind anfangs von Natur aus steril , da ja die
Hitze , die das Gewebe zerstört , dieses gleichzeitig sterilisiert . Um
also die angrenzende unverletzte Haut und die verbrannten Stellen
steril zu halten , wird ultraviolettes Licht benutzt , das ja bekanntlich
der beste Keimtöter ist .“

„Was könnte es wohl Wirksameres als ultraviolettes Licht geben?
Es durchdringt den Blutkreislauf , belebt die roten Blutkörperchen,
die den Zellen des Körpers mehr Sauerstoff zuführen und damit
mehr Giftstoffe abführen ; es hebt die Lebenskraft der Gewebe , die
körperliche Widerstandsfähigkeit und gleicht den Metabolismus aus.
Bei der Anwendung von Quarz - Lichttherapie sind keine Verbände
abzunehmen ; das Blutserum kann das verletzte Gewebe dauernd
unterhalb der gebildeten sterilen Schorfe baden . Der Schorf dient
gleichzeitig als Schutz der empfindlichen Stellen gegen die Berührung
mit der Luft , Kleidung , Bettzeug usw . Der Schorf wird nicht entfernt,
bis die darunter liegenden Gewebe vollständig geheilt sind und er
selbst abfällt . Das Gewebe hat dann wieder ganz normales Aussehen .“

„Wir alle wissen , daß die ultravioletten Strahlen die Bildung von
Narben verhindern und der kosmetische Effekt bei Verbrennungen
ist eine unserer Hauptsorgen . EinArztsollteniemals glauben,
daß er einem Patienten viel geholfen hat , wenn er die
Brandwunde geheilt hat und dabei entstellende Narben
und Haut zus amme nziehungen zurückgeblieben  sind,
denn das kann die Natur selbst . Trotzdem gibt es viele Leute , die
ihr Leben lang entstellt herumlaufen müssen , weil sie nach der alten
Methode behandelt worden sind.“

„Wir müssen die alte Behandlung aufgeben und die neue Licht¬
therapie anwenden , nicht nur zum Besten der Patienten , sondern
auch um unserer selbst willen . Meine dankbarsten Patienten sind
die nach dieser Methode behandelten . Drei Krankheitsberichte mögen
dies zeigen .“ (Keßler .)
Literatur:

„Wundbehandlung mit Quarzlampen “ vonGeh . San .-RatDr . H. Bach.
— „Eine neue Therapie von Brandwunden durch kombinierte Bestrah¬
lung mit Quarzlicht u. leuchtenden Wärmestrahlen “ von Dr. Kessler.
Literatur leihweise kostenlos durch die

Quarzlampen-Gesellschaftm. b. H., Hanaua.Main
Zweigfabrik Linz,Postf.2. Niederlassung:Wien III, Kundmanng.12, Tel.U-11-2-27

Vorführung in allen medizinischen Fachgeschäften



Das Institut f . wissenschaft¬
liche Hilfsarbeit in Wien XIII,
Wambachergasse 9 , leistet
den besten , raschesten und
verläßlichsten bibliographi¬
schen Service . Individuelle
Literaturzusammenstellun¬
gen zu jedem Thema ! 3000
Archivarbeiten ! Kataloge
u . Auskünfte unverbindlich.



Österr . Heilmittelstelle G. A.
Wien III, Rennweg 12

Draht : Heilmittel Wien Telephon : U- 18-5-90 Serie

KOMMERZIELLER BETRIEB:
Chemikalien

Drogen

Pharmazeutische Spezi al p rä pa rate
(auch Klinikpackungen)

Sera
Organo -Präparate

Diätetische Präparate
Verband -Materialien

Chirurgische Instrumente
Chirurgisches Nähmaterial
Artikel zur Krankenpflege

Gummiwaren
Heilbehelfe

Reagenzien und Lösungen für diagnostische
Zwecke

Präparate und Hilfsmittel für Analyse , Mikro¬
skopie und wissenschaftliche Zwecke

Farbstoffe und deren Kombinationen

Für den Laboratoriumsbedarf:  Geräte,
Utensilien und Einrichtungsgegenstände



Österr . Heilmittelstelle G. A.
Wien III, Rennweg 12

Draht: Heilmittel Wien Telephon: U-18-5-90 Serie

FABRIKS - BETRIEB:
Chemische und pharmazeutische Präparate

Galenische Produkte
Desinfektionsmittel

Reagenzien
Verbandstoffe aller Art

Unter ständiger Kontrolle der
staatlich . Untersuchungsanstalt

Typisierte Arzneimittel
Unter ständiger Kontrolle der
staatlich . Untersuchungsanstalt

Ampullen -Präparate,
sämtliche Therapeutika
Unter ständiger Kontrolle der
staatlich . Untersuchungsanstalt

Spezial -Präparate:
Akisthin , Alcabrol , Causyth , Dakojodin , Dicabrol , Digi-
stabil , Ergostabil , Ethyl -Borate , Fissanal , Gelamon,
Gewaäthyl , Kathetergleitcreme „Gewa “, Primustabil,
Pulpolyt (früher Neoantiformin ), Pyorrhoe -Paste , Zahn¬
fleischverband , Hustentee „Fried “,Gallensteintee „Gewa “,
„Gewa “-Kinderseife , „Gewa “-Kindercreme , „Gewa “-

Kinderpuder , Tubenpräparate etc.

Chemisch¬
technische Untersuchungs -Anstalt

Übernahme von Analysen aller Art

EIGENE ARZNEIPFLANZENKULTUREN



mVVVmVSVVVNVmNN \ VVNN\ NV%VVVWV %\ W
*
*

Über die therapeutische Verwendung%
der ultraroten Strahlen in der Medizin|

Von Dr. Auguste Hajek,  Wien VI £$
Wenn man das weiße Sonnenlicht durch ein Prisma schickt, so X

erhält man das bekannte farbige Band, das Sonnenspektrum, in y
welchem die Bestandteile des weißen Lichtes nach der Wellenlänge ygeordnet erscheinen. Dem roten Anteil des Spektrums entsprechen X
die langwelligsten unter den sichtbaren Strahlen, dem violetten die y
kurzwelligsten. Mit verschiedenen Hilfsmitteln gelingt es aber, nach- y
zuweisen, daß es weitere, unserem Auge nicht ohne weiteres wahr - X
nehmbare Strahlungsarten gibt. Man bezeichnet jene, deren Wellen- ylängen kürzer sind als die des violetten Lichtes, als ultraviolett, um- y
gekehrt jene, deren Wellenlänge größer ist als die der roten Strahlen, X
als ultrarote Strahlen. y

Die Wellenlänge der jeweils von irgendeinem Strahler ausgesen- X
deten Wellen ist abhängig von der Temperatur, und zwar sind die y
Wellen um so länger, je niedriger die Temperatur ist. Beispielsweise ybeträgt die Wellenlänge im Strahlenmaximum bei dunkler Rotglut X
(zirka 550 Grad) 600 Millionstelmillimeter, steigt aber bei niedrigeren yTemperaturen bis zu 900 Millionstelmillimeteran. Nun ist die Tiefe, X
bis zu welcher die Strahlen in das Gewebe eindringen, von der X
Wellenlänge in der Weise abhängig, daß langwelligere Strahlen erst y
in größerer Tiefe absorbiert werden*). Daher die bevorzugte Haut- yWirkung der besonders kurzwelligen Ultraviolettstrahlen und die X
Penetrationsfähigkeit der Dunkelstrahlen, deren Strahlungsenergie y
aber erst in größerer Tiefe zur Absorption und damit zur Wirkung /
kommt. ^Hiebei zeigte es sich, daß innerhalb des rotultraroten Frequenz- y
bandes das Energiediagramm einen Anstieg nach der Seite der kurz- X
welligeren Strahlung zeigt. (K. W. Haußer, Einfluß der Wellenlänge yin der Strahlenbiologie, Strahlentherapie, 1928, Bd. 28.) Diesem Um- X
stand Rechnung zu tragen, ist zum Beispiel der von mir benützte £
Dunkelstrahler, Type Rosultra, so konstruiert, daß der Strahlkörper yein Frequenzband von kurzwelligen roten bis zu langwelligen ultra- y
roten Strahlen aussendet. X

Von den biologischen Wirkungen dieser Dunkelstrahlung macht yman sich in der Therapie die wichtigste und hervorstechendste X
zunutze, nämlich die Erweiterung der Vasodilatatoren. Die Folge y
davon ist eine bedeutende Hyperämisierung des bestrahlten Gebietes, y
eine infolge der stärkeren Durchblutung eintretende Entgiftung des
bestrahlten Krankheitsherdes, ferner eine Beschleunigung des Zell¬
stoffwechsels und Anregung zur Zellneubildungund last, not least eine
überraschend starke und anhaltende Schmerzstillung.

Aus dem Gesagten folgt ganz von selbst die vielseitige Indikations¬
stellung der Dunkelstrahler.

Ihre Anwendung empfiehlt sich bei eitrigen Prozessen, wie
Furunkeln, Gerstenkorn, eitriger Akne, Phlegmonen, Mastitis, Schweiß-

f
l

*) T. Thorne, Baker: Analyse und Vergleich von Lichtquellen, ywelche in der Strahlentherapie verwendet werden. Strahlentherapie, X
1927, Bd. 25. W. Jadassohn: Experiment. Untersuchungen über die y
Wirkung von kurzwelligem Ultrarot auf die Haut. Archiv für Der- y
matologie und Syphilis, 1926, Bd. 152. X
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drüsenabszessen, Mittelohrenerkrankung und ähnlichen; ferner in der
Frauenheilkunde bei entzündlichen Adnex-Erkrankungen usw.; zur
postoperativen Wund- und Narbenbehandlung, bei Rheumatismen und
Qelenkerkrankungen, Neuralgien (Trigeminusneuralgie, Ischias), schließ¬
lich auch bei schmerzhaften Erkrankungen der Zähne und Kiefer und
dergleichen.

Kontraindiziert ist die Anwendung des „Rosultra“ überall dort, wo
eine Hyperämisierung zu vermeiden ist, zum Beispiel bei Phtysikern
mit Neigung zur Hämoptoe, ferner bei Ulcus ventriculi oder duodeni
mit Blutungsgefahr, Qefäßschädigungen auf hypertonischer, arterio¬
sklerotischer oder luetischer Basis usw.

Bei Anwendung des Apparates zu Bestrahlungen im Gesicht
empfiehlt sich Augenschutz durch Glasbrille, eventuell Blauglas.
(Axenfeld, Birch-Hirschfeld, Bücklers und andere.)

Um eine Verbesserung der Hautdurchlässigkeit für ultrarote
Strahlen bei Behandlung tiefgelegener Krankheitsherde zu erzielen, ist
Einfettung des bestrahlten Hautfeldes mit Öl, noch besser mit Glyzerin
angezeigt. (W. E. Pauli, Uber vergrößerte Durchlässigkeit der
tierischen und menschlichen Haut für den langwelligen Teil des
Spektrums, Strahlentherapie, 1927, Bd. 25.)

Ich verwende den Dunkelstrahler seit zwei Jahren mit denkbar
bestem Erfolge.

ElektromedizinischerDunkelstrahl- Apparat zur

Tiefen-
Bestrahlung
Ohne  organzerstörende
oder ätzende Wirkung

Nur langwellige, unsicht¬
bare Ultrarotstrahlen

I

Ca. J/i3 der natürl. Größe

„ROSULTR A“-Apparat
mit allseits beweglichem

Tischstativ,
ganz vernickelt,

S 80’—

Ca. lk4 der natürl. Größe

„ROSULTR A“-Apparat
mit allseits verstellbarem,
schwerem Bodenstativ,

ganz vernickelt,
S 100—

A Zu beziehen durch alle einschlägigen Fachgeschäfte oder durch den $
q  Hersteller : ^

I Ingenieur E. Kapelner \
1 Wien (Austria ) VIII, Florianigasse 55 /
^ Telephon A-25-8-84 Telegramm-Adresse : INGACTIVO Wien& » vicpuvii ivicsiaiimi -nuigoac . inunviiru WICH 7A
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Eigene Erzeugung von
Operations - u. zahnärztl.
Einrichtungen für Ärzte

und Spitäler

*

Weiß lackierte Einrich¬
tungen für die Wiener
Schul -Zahnkliniken . Frei¬
stehende u. eingebaute

Instrumenten -Schränke

*

Fahrbare Kinder -Freiluft-
u. Extensions -Betten für
Heilanstalten u. Spitäler

WIEN IX, PELIKANGASSE NR. 12
TELEPHON A-22 -2 -99
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€/tirurgie -Jnstrumente
aus rostsiefkerem fdelstafkl

vereinigen
alle Vorzüge

Verlangen Sie unsere : RK3-Instrumente bei Ihrem
ständigen Lieferanten

BREVILLIER & URBAN A. G., WIEN , VI/1
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Rietschel &Henneberg
Ges . m. b. H.

ZENTRALHEIZUNGEN
LÜFTUNGEN
SANITÄRE ANLAGEN

Wien VI,
Theobald ^asse Nr. 19
Tel . B-28 -4 -28



TIEF  BESrOAWtUNGS-
APPARAT

Unsichtbare , nicht leuchtende,
langwellige Ultrarot - Strahlen

Auf allen Wiener Kliniken und allen  Spitals-
Abteilungen mit bestem Erfolge in Verwendung

Preis loko Wien:Tischmodell S100- , Stativmodell S180-
Verlangen Sie Indikationen , Referenzen undUrteile

Dir . Emil Körner
Wien , IV . Bez ., Rainergasse Nr . 20

Telephon U-41- 7-56

Hoch - und Eisenbetonbau

Ingenieur Karl Stigler & Alois Rous
Nachfolger

A. Bügler & F. Jakob
Stadtbau meister

Wien, 7 . Bez ., Kirchengasse Nr. 32

KARL FOSTEL , WIEN XVIII
MARTINSTRASSE 10, TEL A-28 -3 -71
EISEN - U. STAHLMÖBELFABRIK

SPEZIAL - ABTEILUNG FÜR
SPITAL- UND ÄRZTE-MÖBEL

WÄHREND DES KONGRESSES
SONDERSCHAU

IN MEINEN VERKAUFSRÄUMEN



Schwerhörige
Sie hören wieder durch die Be¬
nützung des

SIEMENS-
PHONOPHORS

Ständige , kostenlose und unverbindliche Vor¬
führung durch unseren Spezialisten in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr.
Samstag von 9 bis 14 Uhr.

SIEMENS &HAISKE
AKTIENGESELLSCHAFT
Verkaufsniederlage :wien ^ iii. langegasse 74

TELE PHON‘. A-23 -1-47

Dr.Albert Veit
Laboratoriumsbedarf — Industriebedarf

Wien VIII,Löwenburggasse2
Telephon A-25-101

Prag Budapest
Novomltfnskä 5 Wesselenyi - utca 32

Laboratoriumsel nrichtu ng
und Ergänzung

Generalvertretung der Firmen:

W. C. HeraeUS, G. m. b.H., Hanaua. Main
Staatl. Porzellan-Manufaktur, Berlin,

Abt. Industriebedarf

Central Scientific Comp., Chicago
P. J. Kipp&Zonen, Delft(Holland)
Elkagraph, neuester Elektrokardio-

graph, ErzeugungF. Heilige, Frei¬
burgi. Br. In Wien zu besichtigen

Ztautneiffer

3tig,
$ratt 3 ftafleiti
£>od)' unb (Eifenbefonbau

Bien VII,
Siebenffetngaffe 42 -44
Xetepfjon B-33-5-18 unb B-33-5-19

6



Maschinen-u.Apparatebau

Heinridi Sieber
WienI, Hohenstaufeng.10
Tel .: U-22-4-73, U-23-4-73

Spezialität:
Eis- und Kiihlmaschinen
in jeder Größe und für
alle Zwecke

Elektroautomatische
Kältemaschinen eigenen
Systems

österreichisches
Erzeugnis!

Elektroautomatischer Kühlschrank

Elektrische Uhren
Anwesenheits -Kontroll-

Apparate
Wächterkontrolluhren
Elektromaterial

WILHELM FRIEDRICH
Wien VI , Kopernikusgasse 7

FELIX
GIULIANI

vormals Brüder Giuliani

Maler und Anstreicher
Wien IV, Wiedner Hauptstraße 52

Fernsprecher B - 25 - 0 - 87

Kontrahent der Gemeinde Wien

Optiker Adolf lirasko
Wien IV, 36

und
WienX, Favoritenstraüe 106
Lieferant der Wohlfahrtsinstitute
der Stadt Wien — Moderne , feine,
deutsche uud amerikan . Brillen¬
optik — Zeiß -Feldstecher — Opern¬
gläser — Fernrohre — Mikroskope
— Barometer und Thermometer

li — il

Bau - u . Möbeltischlerei

H. Doktor
Wien II,

Gr. Sperigasse 37 a
Telephon IMr. A-41 -6 -38

Betrieb:
II, Hl. nohrengasse 7
Telephon  Nr . R-45 -6 -1?

Kontrahent der Gemeinde Wien
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MKMOtr
MIKROSKOPE UND MIKROTOME
Opt . Werke C . REICHERT , Wien VIII,

Bennogasse 24/26

Fischer&Pfragner
Dentaldepot

Wien VII, Neustiftgasse 137
Fernruf B-37-2-55

Lieferanten der

Schulzahnkliniken
der Gemeinde Wien

empfehlen ihre aseptischen
Möbel und Einrichtungs¬
gegenstände bei Neuein¬
richtung von Zahnkliniken

Bestassortiertes Lager sämtlicher
Bedarfsartikel für Zahnärzte und

Zahntechniker

Fieber-Thermometer
Jedes Quantum
in
jeder Preislage
prompt lieferbar
vom bekan nten
Spezialisten  in
Fieber-Thermometern

Chr. Fitzer
WIEN VI,
Theobald-

g
a
s
s
e

18
Tel . B-25 -6 -28

GRUNDSTEIN
I GemeiniiiltzigeBaupsellsdiattiii.li.ll.

Zentrale:

WienI, Seitzeroasse2-4
Telephon U - 22 - 5 - 60 Serie

*

Materialplatz:

WienX, Landstrailer Mel
Tel . U - 42 - 5 - 35 Serie u . U - 49 -1- 51

Kt

14 Spezial-Baubetriebe
Kt

Filiale in Salzburg
SrbwesteroesellschaftinOraz

6*
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W. I. RohMs iditolgor
Wien V , Wehrgasse 18 im eigenen Hause) I

Fernsprecher B-25 -300 und B-25 -301
Gegründet im Jahre 1867

▼
Chemische Apparate und Utensilien für wissenschaftliche Laboratorien,
landwirtschaftliche Betriebe , Zementfabriken , Berg - und Hüttenwerke,
Zuckerfabriken , Lederindustrie . Apparate für Gasanalyse . Physikalische
Apparate für Hoch-, Mittel - u. Bürgerschulen . Psychologische Apparate.
Chemische Herde aus Eisen und Holz, Laboratoriums -, Experimentier-
und Schülerarbeitstische usw . — Niederlage ehern, reiner Reagenzien.

Telegramm - Adresse : Rorbeknach.

EDUARD KRAUS Den gesamten
Laboratoriumsbedarf

in bester Qualität liefert
JOSEF PIENICZHA
(Inhaber Leopold  John)

Wien IX, Währingerstraße 3
Tel . A-21- 1-63 Drahtanschrift LAKMUS

Vertretungu. Niederlagefür Österreichder chem. Fabrik

Sdiering-HalUbauKiiA G.
Berlin

Bau -, Portal - u. Möbel¬
tischlerei mit

maschinellem Betrieb

Wien XX, Universumstraße 42 48
Tel . A-46 -4-75

Spezialfabrik für

Son nenplachen,
Scherengitter u.
Rolläden , Rollgitter

A. Woltär
Wien III, Erdbergstr . 180

Telephone U -11006 u . U -10 -2 -91

Flüssige Handseife Marke„Mirolan“
in den verschiedensten Parfümie¬
rungen . per kg S 2'40

Seifenspender„Pinguin“
inkl . Montage . per Stück S 6‘—
Unentbehrlich in Haushalt . Bade - und Ordi¬
nationszimmern , Büros , Krankenhäusern etc.

Ing . LEOPOMPAN
Wien II, Holzhausergasse1. Tel. R-46-8-18
Auf telephonischen Anruf sofortige Franko¬

lieferung ins Haus

Druck : „Vorwärts “. Wien V.
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